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M 108 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach I MI . » Pi .
Im Reichsgebiet l Ml . 60 Pf .

Samstag den 12. SeMder
YinrnckungSgebühr pcr gewöbnkiche vier - ^ ^ ^ t ^
gespaktüNk ^ cile oder deren Raum 9 Pf . 1 ^

Inscrate erdlrtct man Tag- zuvor l' iS ^
spätestens 10 Uhr Vormittag-.

Tagesueuigkeiteu .
Baden .

^ Karlsruhe , 10 . Sept . sKarlsr . Ztg .j Seine Maje¬
stät der Deutsche Kaiser König von Preußen traf heute
Mittag 12 Uhr mittelst Extrazuges auf dem Karlsruher
Bahnhose ein In der Begleitung Seiner Majestät befanden
Sich Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Deutsche
Kronprinz und von Preuße » , Seine Königliche Hoheit der
Prinz Arnuls von Bayern , Ihre Königlichen Hoheiten
die Prinzen Wilhelm und Heinrich von Preußen . Zum
Empfange des Kaisers sowie der übrigen hohen Gäste
hatten Sich eingesunden Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog , die Großherzogin , die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen und der Erbgroßherzog , sowie
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm ;
ebenso Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre
Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm mit Ihren
Großherzoglichen Hoheiten der Prinzessin Mary und dem
Prinzen Max , Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl mit Höchstseiner Gemahlin , der Gräfin Rhena , und
Seine Durchlaucht der Fürst Hohenlohe -Langenburg ; ferner
der Höchstkommandirende mit den übrigen Generälen des
14 . Armeekorps , die Mitglieder des Großherzoglichen
Staatsministeriums , die Präsidenten des Oberlandes¬
gerichts , des Landgerichts und des Verwaltungsgerichts¬
hofes , der Großherzogliche Landeskommissär , sowie der
Stadtdirektor . Eine Ehrenkompagnie des 2 . Badische »
Grenadierregiments Nr 110 Kaiser Wilhelm hatte auf
dem Perron des Bahnhofs mit der Regimentsmusik Auf¬
stellung genommen . Nachdem Seine Majestät die Groß -
herzogliche Familie begrüßt und die Vorstellung der an¬
wesenden Militär - und Civilpersonen entgegengenommen
hatte , schritt Allerhöchstderselbe in Begleitung des Groß¬
herzogs die Front der ausgestellten Ehrenwache ab . Hierauf
fuhren die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften in
offenen Hofequipagen durch die festlich geschmückten Straßen
der Stadt zum Großherzoglichen Schlosse ; im ersten Wagen
hatten der Kaiser und die Großherzogrn Platz genommen ,
die Equipagen der übrigen Fürstlichkeiten schlossen sich dem
kaiserlichen Wagen an , dem stattlichen Zuge ging der

--^ Oberststallmeister voraus . An dem auf der südlichen Seile
des Marktplatzes errichteten Ehrenbogen begrüßte der
Oberbürgermeister an der Spitze der dort versammelten
Mitglieder der städtischen Behörden Seine Majestät in
einer Ansprache im Namen der Stadt Karlsruhe . Auf
dem Wege zum Großherzoglichen Schlosse bildeten die
Schüler der hiesigen Lehranstalten Spalier , hinter welchem
sich die Bevölkerung in dichten Reihen eingefunden hatte .
Neben dem Hauptportal des Schlosses war eine Ehren¬
wache des 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiments Nr 109 aus¬
gestellt . Nachdem der Kaiser Len Wagen verlassen hatte ,
schritt Allerhöchstderselbe auch hier die Front der Ehren¬
kompagnie ab , worauf der Vorbeimarsch stattfand , bei

Feuilleton .
- 28 )

Aie Lieökingskinder .
Novelle von M . Gerbrandt .

(Schluß .)
17 . Kapitel .

Mehr als ein Jahr war vergangen . Gleich
den Wogen eines empörten Meeres hatte sich
die Aufregung über die Ereignisse in dcrWolter -
schen Farnilie allmählig beruhigt . Nur in den
Herzen der zunächst Betheiligten verlor sie sich
langsam und mit schmerzlichem Nachhall . Die
Firma „ Bergen Nachfolger " war aus der Resi¬
denz verschwunden , und man erzählte sich , daß
Hausmann , ihr Inhaber , in einer norddeutschen
Provinzialstadt ein schnell aufblühendes Geschäft
gegründet habe . — lieber dem Wolter ' schen
Hause lagen noch schwer und düster die Schatten
der Vergangenheit . Elternherzen , die der Un¬
dank jener Wesen gebeugt , für die sie ein Un¬
maß eitcler Liebe verschwendet , für die sic ge¬
sündigt haben , erholen sich schwer. Frau Wolter
trug zwar die Reue mit äußerlicher Fassung ,
aber von ihrem Gatten war vorauszusehen ,
daß nur der Tod , dem er langsam entgcgen -
kränkeltc , seiner Seele den versöhnenden Frieden
bringen werde .

Der Einzige , für den dieser Sturmwind ,
welcher das Wolter '

sche Haus rücksichtslos von
allen unreinen Elementen gesäubert , nicht zu
spät gekommen , war Arthur . Man hatte das

welchem der Großherzog die Kompagnie seines Regiments
vorführte . Im Schlosse wurde der Kaiser von sämmtlichen
Hofstaaten empfangen Heute Abend findet im Groß¬
herzoglichen Schloß eine Gesellschaft statt , zu welcher die
Hofstaaten mit Damen , die im Schloß wohnenden Personen
des Gefolges der fürstlichen Gäste , der kommandircnde
General , die Divisionskommandeure und der Chef des
Gencralstabs eingeladen sind Um halb 9 Uhr wird im
Schloßgarten großer Zapfenstreich zur Ausführung kommen .

* Durtach , 11 . Sept . Das Geburts -
sest Sr . Kgl . Hoheit des Großhcrzogs
verlief dahier dem vom Gemcinderathe auf¬
gestellten Programme gemäß . Im Rathhaus¬
saal , wo das Fcuerwehrkorps ausgestellt war ,
und die Thcilnehmcr am Kirchgang sich ver¬
sammelt hatten , wurde vor Beginn des Gottes¬
dienstes 4 Mitgliedern der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr das Ehrenzeichen für 25jährigc
Dienstzeit mit einer geeigneten Ansprache durch
den Amtsvorstand überreicht . — Tie heutige
Kaiserparade war von ziemlich schöner Wit¬
terung begünstigt , und hat eine große Menge Zu¬
schauer von Nah und Fern nach dem Forchhcimer
Exerzierplatz sich begeben. — Morgen wird der
Kaiser dem Fcldmanöver des 14 . Armee¬
korps anwohnen und den Weg dahin durch die
Stadt Durlach nehmen . Es sind deshalb auch
die beiden Seiten der Hauptstraße mit Tannen¬
bäumen geschmückt und am Eingänge der Stadt
eine einfache Ehrenpforte errichtet , um auch äußer¬
lich unserm erhabenen Heldenkaiser bei seiner
Durchfahrt zu zeigen , welche gute Gesinnungen
für ihn auch in Durlach vorhanden sind .

t . Durtach , 10 . Sept . In einer in letzter
Woche stattgehabten Besprechung der Vorstände
hat der größte Thcil der Badischen Frauen¬
vereine sich darüber geeinigt , die Sammlungen
für die Neubauten der Vereinsklinik und der
Luisenschule in der Weise vorzunehmen , daß die
gesammelten Beträge in einer Summe dem
Erbgroßherzoglichcn Paare als Hochzeitsgabe
übergeben werden sollen , mit dem Wunsche ,
diesen Betrag für die Bauzwecke des Frauen¬
vereins zu verwenden , und es ist Erfüllung
dieses Wunsches in sichere Aussicht gestellt .
Demnach hat auch der Fra uenverein Durlach

Geschäft aufgegeben , und Arthur war förmlich
gedrängt worden , jetzt seiner ursprünglichen
Neigung zu folgen und sich einem wissenschaft¬
lichen Berufe zu widmen . So frisch war das
Herz dieses jungen Mannes , daß ihm jetzt noch
in der heißersehnten Sphäre ein später Jugcnd -
frühling aufblühtc in doppelter Pracht .

Valerie hatte ihre innige Freude daran .
Die begeisterten Briefe ihres Bruders warfen
immer einen Lichtschein in ihr nach wie vor
düsteres und stilles Leben . Sie las dieselben
in Gemeinschaft mit Frieda , die mit aufopfern¬
der Treue jetzt noch an der in ziemlich be¬
schränkten Verhältnissen lebenden Familie Wolter
fcsthielt und für Valerie eine Vertraute und
Freundin war . Starkow hatte noch einmal
eine Sendung des Hofes ins Ausland geführt ,
er stand aber jetzt aus der Ferne in Unter -

- Handlung um ein in der Nähe der Residenz be-
legenes Landgut , das er mit dem Rest seines
durch seine Großmuth bedeutend zusammen¬
geschmolzenen Vermögens erwerben und auf dem
er sich endlich jenem Beruf , der ihm immer
als Ideal vorgeschwebt , dem Beruf des Land -
wirthes , widmen wollte .

Arthur schrieb soeben , daß Alexander bei
seiner nahe bevorstehenden Heimkunft die Uni¬
versitätsstadt , die Arthurs Ausenthaltsort war ,
berühren wolle , um mit ihm , dessen Ferien be¬
gannen , die Reise nach der Hauptstadt zu voll¬
enden . Valerie hatte den Brief in den Schooß
finken lassen und starrte nun schon lange , die
Hände in die Knie gefaltet , vor sich hin .

beschlossen , sich an dieser gemeinsamen Samm¬
lung zu betheiligen und der Ertrag der gegen¬
wärtig im Gange befindlichen Sammlung der
gemeinsamen Gabe der Frauenvercine beizufügen ,
sofern nicht die einzelnen Geber die Bestimmung
treffen , daß ihre Gaben direkt dem Baufonds
für die Vereinsncubauten überwiesen werden
sollen ; in diesem Falle werden die Gaben nach
dem Willen der Geber unmittelbar an den Vor¬
stand des badischen Frauenvereins übersendet .

— Der nunmehr vollendete Triumph¬
bogen in Karlsruhe im Stile der Hoch¬
renaissance nach dem Entwürfe des Direktors
der Kunstschule , Götz , ist ein sehr achtbares
Kunstwerk geworden . Ein mächtiges Holzgerüst
aus Balken und Bohlen ist mit Stukkatur in
feinster Modellierung bedeckt und mit Oelfarbe
in den verschiedenen Marmor - und Steinarten
täuschend angestrichcn . Die gewölbte Durch¬
fahrt wird getragen von rothen Porphyrsäulen ,
die Attika von dunkeln Marmorpilastern und
vortretenden Säulen aus Lapis -Lazuli mit reich
modellierten , vergoldeten Kapitälen , Unter¬
bindungen und Füßen , lieber dem Bogen be¬
finden sich südlich das mächtige Reichswappcn ,
nördlich das badische Wappen , und über dem
Ganzen wölbt sich eine blaue Kuppel mit gol¬
denen Rippen und Flachornamcnten . Alles
überragt , die Wohl 1 Meter hohe prächtige
Kaiserkrone . An den Schmalseiten stehen in
Nischen wasserspeiende Delphine mit Zement -
bccken . Die Harmonie der Farben ist vorzüg¬
lich gelungen , besonders an dem herrlichen
Konsolengesims mit den badischen Städtewappen .
Guirlanden , Kränze und Flaggen vollenden den
Schmuck . Der Bogen , welcher 16 — 18,000Mk .
kosten mag , bildet den Eingang zu dem in
einen Festplatz umgcwandelten Markt , welchen
venezianische Masten einschlicßen .

— Die evangelische Diakonissen¬
anstalt Karlsruhe wird ihr Jahresfest
Mittwoch , 1p . September . Nachmittags 2 Uhr ,
in der großen Stadtkirchc in Karlsruhe mit
Einsegnung mehrer er Schwestern abhalte n und

Alexander würde wicderkommen . Sie würden
sich abermals gegenüberstehen , nicht getrennt
nur durch äußere Schranken , nein durch jene
innere Entfernung , die Valerie während der
Krankenpflege seines Sohnes aus seinem Be¬
tragen gelesen . Sie erinnerte sich , wie er den
Blick abgcwandt , sobald er dem ihren begegnet ,
die Hand von einem Gegenstand zurückgezogen
hatte , wenn sie im Begriff gewesen war , ihn
zu berühren — sie erinnerte sich all der tausend
Beweise absichtlichen Ausweichens . die sie hatte
gut heißen wollen , aber nie ohne bittern Schmerz
gesehen hatte . Und so sollte es nun wieder
gehen , Tage , Wochen — Jahre , bis das Alter
seine Schneeflocken auf ihr Haupt streute und
sie abfiel , eine verkümmerte Frucht vom Baum
des Lebens .

Sie warf , plötzlich aufschluchzend , die Arme
auf die Sophalehne , stützte das Haupt darauf
und brach in krampfhaftes Weinen aus .

Frieda , die in einiger Entfernung mit einer
Handarbeit gesessen , eilte besorgt näher .

„ Was fehlt Dir , Valerie ? " sprach die zur
Herzensfreundin avancirte Frieda . „ Steht so
Schlimmes in dem Brief ? Ist — mein Gott ,
ist Dein Bruder krank ? Nein ! — So sage
doch , was Dir plötzlich fehlt ? "

„ Ja , ich will 's Dir sagen, " sprach Valerie ,
sich aufrichtend und das Haupt an die Schulter
der Freundin legend , die sich neben sie gesetzt
hatte . „ Es ist leicht in ein paar Worten ge¬
faßt . Sieh , Du kennst mein ganzes Leben von
Jugend auf :



werden bei demselben Stadtpfarrer Elsenlohr
von Gernsbach , Pfarrer Chr . Blum Hardt
von Bad Voll und Pfarrer Peter von Spöck
Mitwirken . Alle Freunde der Diakonissensache
sind herzlich eingeladcn .

Deutsches Reich.
* Die Ausweisungen russischer und

österreichischer Staatsangehöriger hauptsächlich
polnischer Nationalität aus den östlichen Pro¬
vinzen Preußens dauern in unvermindertem
Umfange fort . Die Maßregel hat schon zu
zahlreichen Klagen der Betroffenen nicht nur
bei den zuständigen preußischen Behörden , son¬
dern auch bei den Regierungen in Petersburg
und Wien geführt , ohne daß diese Recrimina -
tionen , vielleicht von einzelnen Fällen abgesehen ,
irgendwie Aussicht auf Erfolg hätten . Die
Ausweisungen sind von der höheren Staats -
raison diktirt und der gegenüber müssen alle
anderen Argumente schweigen. Diese Maßregel
wird von polnischer Seite natürlich gehörig
gegen die preußische Regierung ausgebeutct und
hierbei stark aus daS Mitleid des Auslandes
spekulirt ; eine Acnderung in den Entschlüssen
der Reichsrcgierung werden aber auch die pol¬
nischen Machinationen nicht bewirken .

Sigmaringen , 8 . Sept . Auf den
14 . Oktober ist eine landwirthschaftliche
Gau - Ausstellung des 3 . Gauvcrbandes ,
zu welchem die Bezirke Meßkirch , Pfullendors
und Stetten am kalten Markt zählen , in Meß '
kirch fcstgestellt . Mit der stattfindenden Thier - ,
Obst - und landwirthschastlichen Produkten - Aus -
stellung ist zugleich eine Verloosung von
40 Zuchtkalbinnen im Werthe von 10,000 Mk .
(Loose ä 1 Mk . ) verbunden . Der Gauvcrband
hat sich die allgemein nachahmenswerthc Auf¬
gabe gestellt , die Aufzucht des Jungviehes aus¬
schließlich durch Original - Simmenthaler Farren
zu verbessern , wodurch derselbe schon die schönsten
Erfolge zu verzeichnen hat , und es demselben ^
möglich wurde , bei großen Ausstellungen nicht s
unbedeutende Konkurrenz zu bieten ; so hatte
die Zuchtviehgenossenschaft Meßk irch kürzlich !

Als Kind zurückgesetzt, als junges Mädchen
übersehen , als Frau gefangen gehalten , oft des
Nothwendigsten entbehrend , wo ich von Rechts¬
wegen hätte Rcichthümer zur Verfügung haben
müssen , Andere mit einem Glück sehend, dessen
zehnter Thcil mich glücklich gemacht hätte , das
War mein Geschick . Mein Gott , ich habe ja
nie geklagt , ich glaubte , für mich verstände sich
das eben so von selbst , aber jetzt — " sie schluchzte
wieder aus und drückte die Arme krampfhaft
um den Nacken der Freundin . --- „ Frieda , als
ich ein Kind war , stand ich oft dabei , wenn an
meine bevorzugten Altersgenossen Näschereien
oder dergleichen ausgetheilt wurden . Ich sagte
mir immer :

„ Du wirst nichts — nichts erhalten ! " und
glaubte ganz anspruchslos zu sein — aber wenn
nun das letzte Geschenk vertheilt und ich wirk¬
lich leer auögegangen war , dann kam mir ' s
mit jäh erwachendem Schmerz erst zum Bewußt¬
sein : Ich hatte dennoch darauf gewartet . —
Und so , Frieda , geht ' s mir jetzt ! Ich bin neun¬
undzwanzig Jahre alt — der Zeitpunkt , wo
die Frau , deren Rechnung auf Glück nicht ein¬
gelöst ist , rcsignirt den quittirenden Strich
machen muß . — Du weinst . Frieda . Du denkst
an Dein eigenes Schicksal ? Aber sieh . Du bist
jünger als ich , und für Dich kann der Tag der
Blüthe noch kommen .

"

Sie richtete sich mit der ihr eigenen Herr¬
schaft über ihre Gefühle auf und suchte nun
die Thränen der Freundin zu trocknen .

Aber Frieda schüttelte abwehrend den Kopf .
Sie war jetzt , bei voller Entwickelung , noch
weit hübscher als damals , wo sie Alphons Be¬
gehrlichkeit gereizt , und erst vor Kurzem waren
einem Wohl situirten Gewerbetreibenden ihre
Vorzüge ins Auge gefallen . und er hatte ihr
Herz und Hand geboten . Aber Frieda hatte
unter dem Vorwände , Valerie nicht verlassen
zu wollen , den Antrag abgelehnt . —

„ Weißt Du , was ich möchte ? " sprach Va¬
lerie träumerisch nach einer Weile , während der
sich Beide gefaßt hatten . — „ Den Ort noch
einmal sehen , wo ich eine Stunde , ach Frieda ,
eine Stunde in meinem ganzen Leben un -

21 Thiere auch zu der internationalen Zucht -
vichausstellung nach Budapest abgesandt , welche
nach einem letzten Samstag eingelaufenen Tele¬
gramm einen Kollektionspreis von 1000 Franken
erhielten . — Bei der vom 7 . bis 11 . September
tagenden XIV . Versammlung deutscher
Forstmänner in Görlitz wurde der Fürstlich
Hohenzollern '

sche Oberforstrath I)r . v . Fischbach
von hier zum Vorsitzenden gewählt .

— An der Ersatz - Korvette Viktoria , dem
jüngsten Kind der deutschen Flotte , hat die
Erdprinzessin Charlotte von Meiningen am 5.
September in Wilhelmshaven die Taufhandlung
vollzogen und ihm den Namen „ Charlotte "

gegeben.
— Herr vr . Windthorst will den Früh¬

schoppen versteuern . Er hat ' s in Münster
auf der Katholikenvcrsammlung gesagt , daß er
im Reichstag einen diesbezüglichen Antrag ein -
bringcn wolle . Zuzutrauen ist ' s ihm schon , er
ist nun einmal ein Anti - Frühschoppcn - Fanatiker .

— Schulze - Delitz sch ' s Wittwe ist
- für geisteskrank erklärt und entmündigt worden .
sL -eit Jahren schon gemüthskrank , hat sie das

von ihrem Mann ererbte bedeutende Vermögen
so erschöpft , daß Konkurs erklärt werden mußte .

Oestcrreichische Monarchie .
* In der österreichischen Presse lassen sich

noch immer Stimmen über Zweck und Be¬
deutung der Kaiserzusammenkunst von
Krems ier vernehmen , obwohl der Charakter
derselben ja schon zu wiederholten Malen klar¬
gelegt worden ist . So wendet sich jetzt das
„ Wiener Fremdenblatt " in einem augenscheinlich
inspirirtcn Artikel gegen die Behauptung rus¬
sischer Zeitungen , die Entrevue von Kremsier
habe eine gegen England gerichtete Spitze ge¬
habt . Das offiziöse Wiener Blatt versichert
dieser allerdings des Oeftercn schon aufgetauchten
Version gegenüber , daß die neueste Kaiser¬
begegnung keinerlei Spitze gehabt habe und
gegen Niemand gerichtet gewesen sei ; das Drei -
Kaiserverhältniß sei kein Komplot gegen irgend¬
eine dritte Macht , sondern ein Ründniß . das

beschreiblich glücklich war . — Nicht wahr . Tu
begleitest mich morgen zu der Ruine der Wald¬
kapelle ? "

Frieda nickte stumm , in Gedanken verloren .

Es war ein trübes , unfreundliches Herbst -
Wetter , als Valerie und Frieda mit einander
am nächsten Tage durch den Wald schritten .
Am Himmel jagten sich unstät graue Wolken
woher ? wohin ? — heimathlos , flücktig , ein
Bild von des Menschen Laufbahn auf Erden .
Trauernd blickten die kahlen Bäume auf die
entrissenen Blätter nieder , die , jüngst noch
lebenssrisch an ihren Zweigen prangend , jetzt
zu ihren Füßen lagen .

Welke Blätter — gestorbenes Leben — ver¬
gangene Pracht ! Die Kleider der L-Pazicrgänger
streiften darüber hin .

Aber so mächtig wirkt eine große Erinnerung
in dem Menschen fort , daß Valeriens Herz zu
schlagen begann , als sie jetzt den Fuß auf die
erste Stufe des Hügels setzte , wie ein Nachhall
des einstigen Glücks . Und mächtiger und mäch¬
tiger wurde diese Bewegung in ihr , daß sie ,
ihre Begleiterin zurücklassend , jetzt hinaneilte
wie beflügelt , der losen Steine nicht achtend ,
die hindernden Ranken durchbrechend . — Und
da , als sie tief aufathmend auf der Höhe an¬
langte , drang die Sonne siegreich durch die
Wolken , plötzlich Alles mit verklärendem Glanz
überstrahlend , und — vor ihr stand Alexander
Starkow und breitete ihr mit einem Jubelrufe
die Arme entgegen .

Kein Wort , keine Frage , keine Erklärung !
Mit dem stummen Lächeln des Entzückens sank
sie an seine Brust . Und wie sic dann nach
einigen Monaten zu den Altarstufen gelangten ,
wie sie in sein Haus kam — daß Arthur auch
da war , und später mit Frieda ein Paar wurde ,
das schwebte ihr im Geiste vor .

Küsse , leises gar nicht verstandenes Flüstern
vermittelten den Austausch ihrer Seelen .

„ Nun endlich ganz mein , Du liebes Wesen ! "

sagte Starkow zu Valerie . „ Keine Fessel mehr ,
kein Hinderniß . Die Deinen hat der Tod ge¬
löst , die meinen hat die Obrigkeit gebrochen.

den Frieden wolle . Hoffentlich sind nun aber
die Kommentare zu der Zusammenkunft zwischen
dem Czaren und dem Kaiser Franz Josef end¬
lich zum Abschluß gelangt .

— Der bekannte Komponist Franz von
Suppe ist in Wien bedenklich erkrankt .

F-rankrcich .
* Tie Haltung der französischen Presse

gegenüber dem deutsch - spanischen Streite
um die Karolinen -Jnseln hat seit den Vor¬
gängen in Madrid vom vorigen Freitag eine
merkwürdige Veränderung erfahren . Während
die französischen Blätter — mit sehr wenigen
Ausnahmen — bis dato nach Kräften die Er¬
regung der Spanier gegen Deutschland zu
schüren , bekunden die Auslassungen der Mehr¬
zahl derselben über die Karolinen - Affaire einen
Plötzlichen Umschwung . Man räth den Spaniern
zur Vorsicht und Mäßigung , enthält sich aller
aufreizenden Kommentare und erörtert höchstens
die Folgen , welche die Angelegenheit für die
Existenz des Ministeriums Canovas del Castillo
haben könne . Diese unverkennbare Mäßigung
der meisten französischen Blätter bei Besprechung
der deutsch-spanischen Angelegenheit ist offenbar
auf die Einwirkung des Pariser Kabinets
zurückzuführen , dem die Verbrüderung zwischen
den französischen und den spanischen Chauvinisten
nicht behagt , und in Berlin wird man diese
loyale Haltung der französischen Regierung zu
schätzen wissen.

Egypten .
* Aus dem Sudan kommt eine merkwürdige

Nachricht : In Kassala soll „ Alles gut stehn " ,
obgleich sich dieses letzte Bollwerk der egyptischen
Herrschaft im Sudan schon vor einem Monat
den Rebellen ergeben hat . Am 15 . August
schloß die Besatzung einen Waffenstillstand mit
den Hadcndowas , welche mit andern Stämmen
in Kampf gerathen sind . Die abyssinische Vor¬
hut hat sich in Bewegung gesetzt , um der egyp¬
tischen Garnison Kassala ' S zu Hilfe zu kommen .
Am 11 . d . M . sollen weitere 10,000 Abysstnier
aufbrechen .

Ich konnte die Stunde kaum erwarten , wo ich
cs Dir mittheilen und mit der Frage vor Dich
treten durste , die ich Unseliger an diesem Orte
einst versäumt . — Eine Frage , Valerie ? Nein ,
zwischen uns bedarf es der Erklärung nicht .
Tu hattest mich schon damals verstanden , als
meine Seele hier nur in stürmischen Athem -
zügen zu der Deinen sprach . — Meine einzige
Valerie ! Nun komm , laß uns zu Arthur gehen.

"

„ Er war mit Dir , nicht wahr ? " sprach sie ,
indem sie sich lächelnd erhob .

„ Ja , aber ich hoffe, ihm wird die Zeit in-
deß nicht lang geworden sein . Man sagte mir
ja im Hause Deiner Eltern , daß Frieda mit
Dir gegangen sei . Nun , Du hast vielleicht
schon Deinen verschlossenen Bruder errathcn ? "

„ Manchmal kam mir eine Ahnung der
Wahrheit . "

„ Gestern auf der Herreise siegte die Freude
der Erwartung über seine Zurückhaltung . Er
gestand mir , daß ihm Frieda seit Jahren theuer
sei , und nur die Schwierigkeit der Verhältnisse
ihn bisher abgehalten habe , mit seiner Ver¬
lobung hervorzutreten . Das ist nun freilich
anders . Arthurs letzte Abhandlung über die
Nibelungensage hatte Aufsehen erregt , das
Examen wird ihm eine bloße Formalität sein,
und dann winkt ihm Amt und Titel , was ja
Wohl immer das Ziel seines Ehrgeizes war , in
nächster Nähe .

"

„ Komm , komm zu ihnen ! " bat Valerie , die
die Unruhe des übergroßen Glückes vorwärts trieb .

Sie hatten nicht weit zu gehen . Auf einer
der nächsten Stufen der Ruine fanden sie die
Gesuchten . Arthur hatte mit seinem Plaid der
Geliebten einen bequemen Sitz hergestellt , und da
saßen sie nun , Arm in Arm , in leisem Geplauder .

Arthur erhob sich und streckte feuchten Auges
den Beiden die Hände entgegen . „ Galten , Arthur ,
Deine Thränen Frieda ? " rief Valerie . Der
Gefragte nickte stumm , und dann gingen sie,
ganz in Wonne und Glück . Alle mit einander
heim , um einen Freudenstrahl in das seit drei
Jahren traurige Haus der Eltern zu tragen .



AmtSVeMünöigrrngsbtcrLL für den Amtsbezirk Aurtcrch .
Die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur 2 . Kammer

der Landstände betreffend .
An die Gerncinderäthc der Landgemein den des Amtsbezirks :

Nr . 11,370 . Unter Hinweis auf unsre Verfügungen vom 1 . Juli
d . I . , Nr . 8409 , und 1 . v . M . , Nr . 9904 , und den Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern vom 4 . d . M . — Staatsanzcigen S . 227/78
— wo r nach die Wahlmänner Wahlen am Freitag den
9. Oktober d . I . vorzu nehmen sind , werden die Gemeinderäthe
zur pünktlichen Darnachachtung auf die Vorschriften der 88 - 39 bis mit
43 der Wahlordnung — Gesetz vom 25 . Aug . 1876 , Gesetzesblatt S . 301
— und der 88 - 8 st - der Verordnung vom 2 . Juli 1877 — Gesetzes¬
und Verordnungsblatt S . 133/36 — mit dem aufmerksam gemacht ,
daß zu wählen sind in der Gemeinde Aue 4 , Auerbach 2 , Berghausen 6 ,
Grötzingen 11 . Grünwettersbach 5 , Hohenwettersbach 2 , Jöhlingen 11 ,
Klcinsteinbach 2 , Königsbach 10 , Langensteinbach 7 , Palmbach I , Singen 3 ,
Söllingen 8 , Lvpielberg 3 , Stupferich 4 , Untermutschelbach 1 , Weingarten
17 , Wilferdingen 5 , Wöschbach 4 und Wolfartsweier 2 Wahlmänner .

Insbesondere wird bemerkt :
a . Zur Besorgung des Wahlgeschästs sind genau nach Vorschrift der

8Z . 39 u . 40 gen . Wahlordnung Wahlkommissionen zu bilden ;
b . das Wahllokal und die Wahlzeit sind von dem Gemeinderath

zu bestimmen und zugleich mit der Wahlkommission , sowie der
Zahl der zu wählenden Wahlmänner mindestens 8 Tage
vor dem Wahltag durch Anschlag am Rathhaus und die sonst
für Bekanntmachungen ortsübliche Weise bekannt zu geben ; damit
ist die Einladung der Wahlberechtigten zur Wahl zu verbinden ;

- - H. 4l gen . Wahlordnung und § . 10 gen . Verordnung —
c . die Wahlkommissivn , .welcher das zweite Exemplar der Wähler¬

liste behufs Benützung bei der Wahl zuzustellen ist , hat die
Wahl selbst genau nach den Vorschriften der 88 - 11 ff. gen.
Verordnung und 88 - 45 — 52 gen . Wahlordnung vorzunehmen .

Heber die Wahlhandlung ist ein Protokoll nach dem unter lit . k
gen . Verordnung angeschlvsscnen Formular aufzunehmen und solches ,
sowie die Gegenliste ( Fvr mular ll ebcnda ) von sämmtlichen
Mitgliedern der W a h l k o m m i s si o n zu unterzeichnen .

Gemäß 8 - 50 der Wahlordnung sind die Namen der Gewählten
sofort zu veröffentlichen und unter Anschluß der Wahlakten
unverzüglich , spätestens aber bis Sonntag den 10 . Oktober
d . I . . Mittags 12 Uhr , anher zu benennen .

Die Kenntnißnahme hiervon ist alsbald anher anzuzeigen .
Durlach den 9 . September 1885 .

Grotzhcrzogliches Bezirksamt .
_ Grub e r ._

Die Herbftüdungen für 1883 betreffend .
Nr . 11,442 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauf¬

tragt , in ihren Gemeinden alsbald bekannt machen zu lassen , daß die
in den Biwaks verbleibenden Holz - und Strohrefte jeweils nach dem
Abrücken der Truppen und zwar am 15 . und 16 . d . M . im Laufe
des Vormittags öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden .

Die Biwaks finden auf dem Terrain zwischen Turlach und Wilfer¬
dingen , Auerbach und Ettlingen statt .

Durlach den 9 . September 1885 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Grubcr .

zu haben in den Apotheken und in den besseren Kolonialwaarcngeschäften .

70 Tausend Abonnenten !

Aerliner Tageblatt
nebst seinen werthvollen 4 Separat - Bciblättern :

Illustr . Witzblatt „VT -L "
, in erweitertem Amfange ,

Belletrist . Sonntagsblalt Feuilleton. Beiblatt
„ Deutsche Lesehalle " „ Der Zeitgeist "

„ lMtbeilungen über t .snkkvuttzgcbatt, Ksetendsu L Osuswii-thsebLkt" ,
wurde in Anerkennung der Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und der Gediegenheit
seines Inhalts

die gelelenste und verbreitetste Zeitung Deutschlands .
Die Vorzüge des „ Berliner Tageblatt " sind : Täglich zweimaliges

Erscheinen als Abend - und Morgcnblatt . — Gänzlich unabhängige , freisinnige
politische Haltung — Spczuil -Korrejpondenten an allen wichtigen Plätzen , und
dalier rascheste und zuverlässige Nachrichten ; bei bedeutenden Ereignissen um¬
fassende Spezial - Telegramme . — Ausführliche Kammerberichle des Ab¬
geordneten - und Herrenhauses , sowie des Reichtags . — Umfassende Handels -
zrilung und Eourszettel der Berliner Börse . — Vollständige Ziehungslisten
der Preußischen Lotterie , sowie Ausloosung der wichtigsten Loospapiere —
Graphische Wetterkarte nach telegraphischen Mittheilungen der deutschen See¬
warte . — Militärische und Sport -Nachrichten . — Personal -Veränderungen der
Civil - und Militär -Beamten . — Ordens -Verleihungen . — Reichhaltige und
wohlgesichtete Tages -Neuigkeiteir aus der Reichshauptstadt und den Pro¬
vinzen . — Interessante Gerichtsverhandlungen . — Theater , Litteratur ,
Kunst und Wissenschaft werden im Feuilleton des „ B . T . " in aus¬
gedehntem Maße gepflegt , außerdem erscheinen in demselben Romane und
Novellen unserer ersten Autoren .

Das 4 Quartal bringt eine interessante Novelle von
Mrrx ZLLrLLx : „ Zul

'ie GberHcrrö
"

,
hierauf folgt ein höchst spannender Roman aus der Jetztzeit von

Mr r iinono LLviUvrzx : „ Gsther
'
L-. Ehe

" .
Der Abonncmentspreis ans das „ Berliner Tageblatt " beträgt für das Vierteljahr

Hkloöer,Yovem0cr L EL « IS für «Le fünf
und Nezemver nur o Matter zusammen .

Man abonnirt bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches .

Nr . 11,433 . Das durch landesherrliche Verordnung vom 21 . Dez
1877 für Mitglieder freiwilliger Feuerwehren
wurde nachbcnannten Mit gliedern der¬
wehr in Durlach verliehen :

1 . Küfer Gottfried Dörr ,
2 . Fuhrmann Heinrich Joh . Oeder ,
3 . Korbmacher Johann Rieth , und
4 . Landwirth Adam Karl Schwarz .

Durlach den 9 . September 1885 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Grubcr .

gestiftete Ehrenzeichen
freiwilligen Feuer -

LV " Durch ein eigenes Parlamentär . Bureau ist das „ B . T "
in der Lage , sortan den auswärtigen Abonnenten die ausführlichen
Parlameutsberichte bereits mit der Abend -Nummer
zugehen zu lassen , so daß dieselben an , nächsten Vormittag in den resp . Empsangs -
orten eintreffen . — Probenummer gratis .

Schutzmarke „ Ol

Metall -Putz - Pomrrde
von 8e1 »uiL / un . .

Wirkung überraschend. Versuch llvrism anrurathsh .
0os »/i «/Lens/ / rorvAkH/qt.

Groß!) . Pro- L RkblMmslM Dicklich.
Montag den 14 . September werden die Anmeldungen nen-

cintretender Schüler Vormittags von 9 Uhr an im DirektionSzimmcr
der Anstalt entgegengenommen . Dienstag den 15 . September finden
Aufnahme - und Nachprüfungen statt ; Mittwoch den 16 . d .
b »ginnt der Unterricht .

HroßherzogLicHe Direktion .
I)r . Büchte .

Widerruf.
Die gegen Herrn Christian

Sehne bele von Aue in der Wirth -
schaft zur „ Blume " daselbst aus -

j gesprochenen Worte nehme ich reu -
! müthig als unwahr öffentlich zurück.
Außerdem zahle ich noch 10 Mark ,
welche Herr Sch nebele zur An¬
schaffung von Schulbüchern rc . für
arme Kinder in der Volksschule zu
Aue verwendet wissen will .

Wolfartsweier , 3 . Scpt . 1885 .
Daniel Scheuerling .

Am 3 . und A. Oktober d . I .
findet in den Sälen des Kronewirthshauses hier ( II . Stock ) eine
Ausstellung sämmtlicher Erzeugnisse des Gartenbaues (in rohem
sowie verarbeitetem Zustande ) statt ; wir laden unsere Vereinsmitgliedcr
Zu recht lebhafter Beschickung mit dem Ersuchen freundlich ein , spätestens
Freitag den 2 . Oktober , Abends 6 Uhr , die Erzeugnisse in das Aus¬
stellungslokal verbringen zu lassen .

Die Ausstellung beginnt am 3 . Oktober , Vormittags 11 Uhr , und
wird damit eine Nerlovsung unter die Vereinsmitglieder , sowie ein
Glückshascn verbunden . Nichtmitgliedcr zahlen Eintrittsgeld von 20 Pf .

Durlach den 8 . September 1885 .
Der Vorstand des Gartenbanvercins .

G r u b e r .

Lehrlings - Gesuch .
Ein Knabe braver Eltern mit

gutem Schulzeugnis ) kann in die
Lehre treten bei

Glaser .

ArkezMlLLniLsiks
van ?>er § in an ii L t ' n . in Ui-ossten

wt » »cil . äeu iwiwüien loivcimnZen äiwei,
.- eüw ,-ixemwtixs Onmpssitio » äis siii/.izr«
nwäii -inwetw Leite, veiclie 8 nkort »lie Usut -
uiweiiüictckeüen , Klüessei -

, Imnsn , klötkv äes
Kericbts unä äse ULnäs öeeeiiixt iw. il sinsn
kleiiäei .ü wewsoii 'leint ei'Miwt . ?rew ä Ltiicl:
30 mal 30 14. bei

Al Allsnmdttkl.
Uebcrfahrtsverträge nach Amerika

über alle Seehäfen vermittelt die
älteste Generalagentur von

Moll . MrsckivZ in NLiurfisim
und deren Agenten :

G » M . Knab , Langensteinbach.
I . Zcnk, Weingarten .

Süßer Obftmost ,
einige hundert Liter , billigst
abzugeben

Schwanenstratze 3 .

Süßer Most ,
das Viertel zu 6 Pf . , ist wieder zu
haben

irrr H '
sLug .

Möbel -Verkauf .
Sämmtliche Holz - und Polfter -

möbel — für Zimmer - und Küche-
Einrichtungen — Beiten . Teppiche ,
Tischdecken, Spiegel und Bettsedern
in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen stets auf Lager bei

? . Hirt in Karlsruhe.
Rüppurrerstraßc 17.

Acker , I Viertel auf den
Mühläckern bunter

der Stärkefabrik , ist aus freier Hand
zu verkaufen

Psinzvorstadt 27 .



Antiquarische Schulbücher für
verschiedene Klassen des Pro - und
Realgymnasium werden billigst
abgegeben

Hauptstraße 81 .

Tanz-Unterricht.
fiDurlachZ Unterzeichneter ist

gesonnen , anfangs Oktober einen

Tanz -Kurs
zu eröffnen . Die¬
jenigen geehrten
Damen u . Herren ,

^welche sich ent¬
schlossen haben , an meinem Tanz -
Kurs Theil zu nehmen , ersuche ich
freundlichst , bei mir Mittelstratze
Nr . 15, 2 . Stock , sich anzumelden .

GH . Streik,
Tanzlehrer

fiDurlach . /j Zur Bedienung und
Ucbcrwachung meiner Kelterei
kann gegen hohen Lohn ein ge¬
eigneter Mann sofort bei mir
eintreten .

A . Graf .

MtinhlMiW r Wiilm - lung
KcrrrpLstraße 63 ÜUl ' isest KarrpLstvaHe 65

Restauration Gras .
Sinner -Wiev vom Faß

und KXpoutbier in Flaschen
( Q Qualität ) empfiehlt

G . Benkeudörfer .
Heute ( Freitag ) Abend :

MtzeLeber- Eiebkimürffe
im Adler .

Hammelfleisch,
gute Qualität , empfiehlt

Ernst Löffel ,
Metzger .

Lcliönee

altes Mstchkor»
empfiehlt billigst

Louis Luger Wtb .

Ein ordentliches Mädchen findet
aufs Ziel eine Stelle . Bei wem ,
tagt die Expedition d . BI .

Ml - unb Ariml-Vertmf .
1 Baum Kalwill ,
1 Baum Zimmermänner ,
1 Baum Schafnafen ,
3 Baum Birne »

hat zum Verkauf
Wrl'Hetrn (HlaI

ln Grötzingen .

KiuulsonldGrsnbirneu ,
4 — 5 Zentner , sind zu verkaufen
im Gasthaus zum „ Ochsen " ,
Hinterbaus .

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in reinen Pfälzer Weine »
pro Liter von 35 Pfennig an , ebenso Badische (selbst gekelterte ) , als :

Thiergärtner WeWerbjt , Ktingelberger Auslese,
pro Flasche 90 Pf ., pro Liter 1 Mk. per Flasche Mk. 1,10 , per Liter Mk. 130.

Zeller Rother, ff. Affenthaler,
per Flasche Mk. 1,10 ., per Liter Mk 1,30 . per Flasche Mk. 1,20. , per Liter Mk. 1 .40.

Diese Weine können durch Abnahme von 20 Flaschen , sowie in
Gebinden von 20 Liter aus meinem Patentkeller bezogen werden .

BE " Wei größeren «Zrrantitäten billiger.

Werre Kollernder

(Kronbrand )

» > -

empfiehlt billigst
Xs > 86l -

,
S Bäder st ratze 2.

HI « 8 «^I» ul

Blumenzwiebel ,
echte Ha rlcm er , als : Hyacinthen ,
Tulpen , Owens rc . , in besten Sorten
empfiehlt billigst

Albert Klenert ,
Handclsgärtner .

M rvslolis Lin T-ro - nirä TLss.1§ zkinns .sinNr gssbrundit :
M rvsräsu , siuü bsi mir § ntl § sduuüsu uuä 2» b11I!§ sm
8 I -rsiss 2» lln -ksir . Lei Ls .3.r2S .LInnßs Ls -butt .
M StunäsuxlLns § rs .tzis.

L . 8vUo11 , HoLlllod .dlQ .äsi ' .

Am 26 . Oktober d . I . feiert unser großer deutscher , von der
ganzen Nation hochgefeierter Stratege und Schlachtendenker , General¬
feldmarschall Graf Moltke seinen 85 . Geburtstag ; ein Mann , der für
die Macht und Einheit Deutschlands so Großes geleistet hat , ist der
ewigen Dankbarkeit und Sympathie seines Volkes sicher ; sein Leben ge¬
hört der Geschichte an , sein Bildniß aber , wie das von Bismarck , in
jedes patriotische deutsche Haus !

Der renommirte Berliner Porträt -Maler G . Engelbach hat für
den Verlag der Hosbuchhandlung Herrn . I . Meidinger in Berlin
ein lebensgroßes Brustbild Molbke 's geschaffen , das sich wie alle
Schöpfungen dieses Künstlers (Kaiser , Kronprinz , Kronprinzessin . . Bis¬
marck , Luther w . rc . ) durch geistvolle Auffassung und sprechende Ähn¬
lichkeit auszcichnet und seiner feinen Ausstattung halber auch den oberen
Gesellschaftskreisen umsomehr empfohlen werden darf , als das mit
Wappen , Wappenspruch und Facsimile Moltke 's gezierte , prächtige Bild
(Papicrgröße 70/96 em ) zu dem billigen Preis von nur 3 Mark durch
jede Buch - und Kunsthandlung bezogen werden kann . Wir empfehlen
dasselbe ausdrvcklichst .

Agenten unö k? ei8snä6
werden für den Verkauf von Kaffee an
Nrivate gegen Fixum und Provision gesucht .

5°
. M . 0Li '1 ÄIs!ä ,

Hamburg , Grimm Nr . 22.

OsMäiLeker '

Unsere ZeiwuMng bei kintubrung dieser
neuen Varietät : „Vieser Irumpt -A'eirsn llber-
iriklt alle bisber bekannten 8orten !" imt sieb
in vertlossenem dalire xläurend bewirlndieitet .
Ur winterte niebt ans , blieb von llvst uml
llnnid versellont, lagerte siel» » icbt und gab
einen grösseren iirtrng an ltnrn und 8trob
wie irgend eine andere 8vrte. va-s lrvrn ist
Server , die Velire lang n» d voblgetnllt . .ledes
llorn trieb 8— IN ltalmo und genügte eine
4nssaat von 20 bo . pr. 25 4r vollkommen.
Unbestritten ist Irumpk -VVeiren der erste und
einrig , tVsirsn der die prucbtksrksit des eng -
liseben und die Srnucbbnrkeit des deutseben
l .ar.dweirens in sieb vereinigt . iVir oüeriren :
v ieiualso ( !< ( lOO Xo. l ab liambnrg 90 Ilk . .
5 " b' o. ab bier ON Vk . , 0 Ire . lo liie . «nd
1 lro . :; 1IK.

DsrkFsr L Lo ,
llL '-rsebenbreda -vresder .

Durlach .

L . Tiefenbacher ,
l ; 66 KcrupistvcrHe 66

empfiehlt die größte Auswahl in fertigen eleganten
- ! Herren - Mtd Knaben -AttZttgen ,

Joppen , SäcürPeir ,

fi Airke : t e iv -W oirt n v err .

! MSKGLL MZLÄ !. M
'
SS ^ SLL

! in nur solider Waare zu den billigsten Preisen .

Tu tzrrkrllbLb usu Nsr ^ sstzslltz !

rUtzM8t H01 - 8tk - r
'
8

! nur 1 T-5§ . xr . LtzüoL, nur DTK . 1 .20 xrr . Sross v . 144 8tz
vss Vorrtigiicbste dieser Art . vurck dis Sekreibmat . - ttandl. ru bsrisken ;

ijsde k̂ edsr trLgi meine pirmn ! kngros durcb 4 . tiorster , 8tuttgsrt.

Als wirklich beliebtes und ebenso gesundes wie erfrischendes ,
nur natürliches kohlen sa n res Ta felw a sser empfiehlt sich der uralte ,
schon seit 1327 allbekannte, ärztlich vielfach empfohlene

Ehrenbreitfteirrer
Mineralbrnnnen , volksthümlich wie wenige von milder , durch keinerlei, oft
sehr mit Unrecht angepriesenes Uebermaß der Bestandlheile störender , gesund¬
heitlicher Wirkung auf Verdauung . Blulbildung , Nerven rc . Billig zu haben
in allen größeren DroguenHandlungen , Apotheken, Mineralwasser -Handlungen ,
Hotels , Restaurationen und direkt durch das

Brurnren - Versandt - Comploir in Koblenz (Max Ritter )

ßDurlach . /j Meine gut eingerichtete

empfehle ich zur gefälligen Benützung , und mache dabei besonders auf
eine neu verbesserte ObftMÜHle aufmerksam .

Achtungsvoll

Das große

KctMmiMtt
H itliuin I,üK >veIi

irr ALtorrcr
versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Afund ) gute neue
Bettfedern für . . 60 Z>f. d . Pfd .
Vorzügl . gute Sorte Wk . 1 . 25 „ „
Prima Halbdaunen Mk . 1 . 60 „ „

und MK . 2.— „ „
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 ^

Rabatt .

ThomaShof .

kann am besten nach allen Richtungen
vom Thomashäuschcn aus übersehen
werden , da dasselbe den Mittelpunkt
des Manöverfcldcs bildet und auch
in der Umgegend der höchste Punkt
ist . Auf dem Speicherranm seiner
Wirtschaft hat der Unterzeichnete
die Einrichtung getroffen , daß von
hier aus gegen ein Entgeld von
l Mk . das ganze Manöverfeld ohne
Gefahr überschaut werden kann .

F . Berger
auf dem Tho mnshof .

P r i in a

Feinsten Weingeist ^
empfiehlt zu billigem Preise

L . Reißner .

Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör
Gttlingcr Str . 6 zu vcrmicthen.

Vergesset nicht
die S ammel stellen der Durlacher

' Pfennigsparka sse .

I » der Bescheinigung
der Liebesgaben für den bad . Frauen¬
verein in Nr . 106 d . Bl . vom 8 . Sept .
soll es bei dem zweiten, durch Herrn Dekan
Bechtel angezeigten Posten heißen : von
Hr . Hofbchbder. Sch . , statt von den H . H .
Geb. Sch ., 5 Mk.

Durlach , ll . Sept . 1885 .
Der Marstand des Krauenvereins .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 13 . Sept . 1885.

1 . In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht .
Nachmittags 1 Uhr : Christenlehre , derselbe .
Abcndkirche 2 )( Uhr : Herr Pfr . Anspach .

2 . In Wolfartsweier :
Herr Dekan Bechtel .

Grotzherzogl . ^ oststeatcr .
Samstag , 12. Sept ., 17 . Vorstell, außer

Abon . *) Woay , große Oper in 3 Aufzügen
von H . de St . Georges . Musik von Halwy
und Bizet . Anfang 7 Uhr.

*) Soweit über die Billete Höchsten Orts
nicht verfügt wird , steht den Abonnenten
das Vorrecht auf ihre Plätze zu .

A . Graf .

Stadt Durlach .
Amdrsdichs -AiiSWt .

Geboren :
7 . Sept . : Emma Elisabethe , Vat . Christian

Christof Krieg , Metzger.
10 . „ Karl Julius , Mult . Rosa Mar¬

garethe Hauck , ledig , Dienst¬
mädchen.

Gestorben r
9 . Sept . : Albert , Vat . Christian Schäfer ,

Schneider , 1 Jahr alt .
önraküc», Truck und Verlag ran A . Tups , Turlach .
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